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Information für Schülerinnen und Schüler 
der zweijährigen Berufsfachschule am Cuno-Berufskolleg I 

über das einschlägige halbjährige Praktikum 
zum Erwerb der Fachhochschulreife 

 

Die Fachhochschulreife berechtigt zu einem Studium an einer Fachhochschule in NRW. Sie besteht aus 
einem schulischen und einem fachpraktischen Teil.  

Grundlage 

Absolventinnen und Absolventen der zweijährigen Berufsfachschule wird die Fachhochschulreife 
zuerkannt, wenn neben dem erfolgreichen Abschluss der Fachhochschulreifeprüfung die erforderliche 
Fachpraxis nachgewiesen worden ist. Dieser fachpraktische Nachweis wird durch eine mindestens 
zweijährige abgeschlossene Berufsausbildung nach Landes- oder Bundesrecht, durch eine mindestens 
zweijährige Berufstätigkeit oder durch ein fachbereichsbezogenes, halbjähriges Praktikum (24 Wochen) 
erbracht. 

Ziele des Praktikums 

Praktika dienen der Ergänzung des Unterrichts. Sie haben die Aufgabe 

➢ auf das Berufsleben vorzubereiten, 

➢ die Berufswahlentscheidung abzusichern, 

➢ eine Orientierung für ein mögliches Studium zu bieten. 

Praktikantinnen und Praktikanten sollen durch Anschauung und eigene Mitarbeit grundlegende Kenntnisse 
über Arbeits- und Leistungsprozesse erwerben sowie Einblicke in die Zusammenhänge 
betrieblicher/beruflicher Praxis gewinnen. Dabei sollen sie berufs- und fachbezogene Aufgaben lösen und 
sich auch mit den sozialen und kommunikativen Situationen während des Berufsalltages in den Betrieben 
auseinandersetzen. 

Anforderungen an die Praktikumsstelle 

Zur Sicherung der Qualität soll das Praktikum nur in hierfür geeigneten Betrieben, Einrichtungen und 
Behörden durchgeführt werden, in denen die entsprechenden Tätigkeiten ausgeführt werden können. Als 
geeignet gelten in der Regel: 

➢ Betriebe, die zur Ausbildung in den entsprechenden Berufen berechtigt sind 
➢ Einrichtungen oder Behörden, die die Berechtigung haben, in einem entsprechenden anerkannten 

Beruf auszubilden 
Der Praktikumsbetrieb oder die Einrichtung, in der das Praktikum abgeleistet wird, stellt die 
ordnungsgemäße Durchführung des Praktikums nach der Praktikum-Ausbildungsordnung sicher und 
erstellt einen Nachweis über das Praktikum. Eine Vorlage befindet sich im Downloadbereich der Homepage 
www.cuno1.de. 

Mögliche Bestandteile und zeitlicher Rahmen der Praktika 

➢ In den Fächern des berufsbezogenen Lernbereichs integriertes Praktikum 
Die in den Lehrplänen vorgegebenen und in den Fächern zu vermittelnden berufspraktischen 
Verfahren und Inhalte werden von der Schule im Umfang von vier Wochen auf das halbjährige 
Praktikum am Ende des Bildungsgangs angerechnet. 

➢ Zusammenhängende Praktika vor, während oder nach dem Bildungsgang 
Weitere Praktika zum Nachweis des halbjährigen Praktikums sind entweder unmittelbar vor Eintritt 
in den Bildungsgang, während der Ferien im Bildungsgang oder nach Abschluss des Bildungsgangs 
zu absolvieren und werden von der Schule im abgeleisteten Umfang anerkannt. Die rechtliche 
Stellung der Praktikantinnen und Praktikanten richtet sich nach den gesetzlichen und tariflichen 
Bestimmungen. 
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Durchführung des Praktikums 

Es ist Aufgabe der Schülerinnen und Schüler, einen geeigneten Platz für die Durchführung des Praktikums 
nach Ordnung zu finden. 

Die Schule, an der der schulische Teil der Fachhochschulreife erworben wurde, prüft die Einschlägigkeit 
des Praktikums. Daher sollte sich die Schülerin oder der Schüler vor Aufnahme des Praktikums von der 
Schule beraten lassen und klären, ob es sich bei der geplanten Praktikumsstelle um Tätigkeiten handelt, 
die einschlägig sind. Tätigkeiten sind einschlägig, wenn sie den in Anhang 1 beschriebenen Anforderungen 
entsprechen.  

Der Betrieb oder die Einrichtung, in dem oder in der das Praktikum abgeleistet wird, stellt die 
ordnungsgemäße Durchführung des Praktikums nach der Praktikum-Ausbildungsordnung sicher und 
erstellt darüber einen Nachweis (Praktikumsbescheinigung_HBFS, eine Vorlage befindet sich im 
Downloadbereich der Homepage www.cuno1.de.). Die wöchentliche Arbeitszeit, der Urlaubsanspruch und 
die Vergütung werden nach den gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen geregelt, die für die jeweilige 
Praktikumsstelle gelten. 

Teilzeitpraktika mit mindestens der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit sind zulässig. Die Dauer des 
Praktikumsverlängert sich entsprechend. Teilzeitpraktika dürfen nicht nachmittags nach der Schule 
absolviert werden. Diese Zeiten werden nicht anerkannt. 

Die rechtliche Stellung der Praktikantinnen und Praktikanten, die Praktika unmittelbar vor Eintritt in den 
Bildungsgang, während der Ferien oder nach Abschluss des Bildungsgangs absolvieren, richtet sich nach 
den gesetzlichen und tariflichen Bestimmungen, die für die Praktikumsstelle gelten. Der Abschluss eines 
schriftlichen Praktikumsvertrages wird empfohlen. Ein Mustervertrag finden Sie in der Broschüre: „Das 
Praktikum zum Erwerb der Fachhochschulreife in Nordrhein-Westfalen“ und im Downloadbereiche des 
Cuno-Berufskollegs I. Das Betriebspraktikum ist teilbar. Die Mindestdauer eines anrechenbaren 
Betriebspraktikums beträgt zwei Wochen. 

Anrechnung einschlägige praktische Tätigkeiten 

Einschlägige praktische Tätigkeiten können auf der Grundlage einer Einzelfallprüfung auf das Praktikum 
zum Erwerb der Fachhochschulreife angerechnet werden. Betriebspraktika aus der Sekundarstufe I werden 
nicht angerechnet. Tätigkeiten sind einschlägig, wenn sie den Anforderungen der in der Anlage 
beschriebenen Tätigkeiten entsprechen. Bei Nachweis der Einschlägigkeit können Wehr-, Zivil- und 
Bundesfreiwilligendienst, Entwicklungsdienst, ökologisches oder freiwilliges soziales Jahr ganz oder 
teilweise anerkannt werden. Dies gilt auch für Berufsausbildungen nach Landes- oder Bundesrecht und 
Kindererziehungszeiten. 

Die Schule, an der der schulische Teil der Fachhochschulreife erworben wurde, prüft die Einschlägigkeit 
des Praktikums. Sie entscheidet über die Anrechnung in Bezug auf Inhalt und Umfang des Praktikums. 

Nachweis der Fachhochschulreife 

Soweit die zusammengefassten Praktikumsbestandteile mindestens 24 Wochen umfassen, stellt die Schule 
die Bescheinigung über den Erwerb der Fachhochschulreife aus. 

 

 

Anhang 1: Inhalte des Praktikums zum Erwerb der Fachhochschulreife 

Im Praktikum soll ein möglichst breites Spektrum der nachfolgend aufgeführten Arbeitsbereiche abgedeckt 
werden. Insbesondere erwerben die Praktikantinnen und Praktikanten grundlegende Kenntnisse und 
Erfahrungen über 

➢ den Aufbau und die Funktion der betrieblichen Organisation 
➢ die Abwicklung eines Gesamtprodukts/-auftrags, einer Dienstleistung oder eines Arbeitsprozesses 
➢ die Sozialstrukturen und die gesellschaftlichen Konsequenzen betrieblicher beruflicher 

Handlungen. 

Die inhaltliche Ausgestaltung des Praktikums richtet sich nach den Fachbereichen bzw. den fachlichen 
Schwerpunkten der Bildungsgänge der Berufsfachschule. Betriebsspezifische Besonderheiten können 
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ebenfalls berücksichtigt werden. Der Einsatz der Informations- und Kommunikationstechnologie soll als 
integraler Bestandteil in jedem Praktikum vermittelt werden. Hierzu gehören auch allgemeine und 
betriebsbezogene Maßnahmen des Arbeitsschutzes im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes zur Verhütung 
von Unfällen. 

Für die Vermittlung grundlegender Kenntnisse und praktischer Erfahrungen über Gesamtprodukte und -
aufträge sowie Dienstleistungen und Arbeitsprozesse sind folgende Arbeitsbereiche maßgeblich: 

Fachbereich Technik 

➢ Kenntnisse über das Gesamtprodukt/den Gesamtauftrag (z. B. ein Bekleidungsstück, eine 
Hausinstallation, eine Laboreinrichtung, ein Mauerwerk, ein Möbelstück, ein Werbeprospekt) 

➢ Gliederung und Arbeitsplanung der Leistungsprozesse in Teilerzeugnisse und Teilleistungen (z. B. 
Materialbedarf, Arbeitsmittelbedarf (Werkzeuge, Maschinen, Energie), Personal-/Zeitbedarf, 
Fachsprache bzw. Fachsymbole, Normung) 

➢ Produktions-/Fertigungsprozess (z. B. grundlegende Arbeits- und Verfahrenstechniken manueller 
und maschineller Arbeit, automatisierte Prozesse, Mess-, Steuer- und Regelungstechniken, 
Montage und Wartung) 

➢ Qualitätsanforderungen und Prüfkriterien bei Planung, Durchführung und Kontrolle des 
betrieblichen Leistungsprozesses (z. B. Funktionseinheiten, ökologische Aspekte) 

Fachbereich Informatik 

Das Praktikum soll in einem Betrieb der Informations- und Kommunikationstechnik oder entsprechenden 
Fachabteilungen anderer Betriebe oder Einrichtungen abgeleistet werden. 

Die Praktikantin bzw. der Praktikant soll Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten durch die Mitwirkung bei 
der Planung, Durchführung und Evaluation exemplarischer Prozesse in der Informations- und 
Kommunikationstechnik erwerben. 

Diese Prozesse beziehen sich beispielsweise auf die 

➢ Gegenüberstellung und den Vergleich marktgängiger Systeme der Informations- und 
Telekommunikationstechnik, 

➢ Auswahl informations- und telekommunikationstechnischer Systeme für Kunden oder die eigene 
Nutzung, 

➢ Konfiguration und Installation informations- und telekommunikationstechnischer Systeme bezüglich 
Hardware, Betriebssysteme, Anwendungssoftware sowie deren Vernetzung für Kunden oder die 
eigene Nutzung, 

➢ Erstellung von softwaregestützten Systemlösungen unter Nutzung von Software-
Entwicklungswerkzeugen für Kunden oder die eigene Nutzung, 

➢ Wartung eigener kundenspezifischer informations- und telekommunikationstechnischer Systeme, 
➢ weiteren spezifischen informations- und telekommunikationstechnischen Systeme des Betriebes 

bzw. der Einrichtung, 
➢ Maßnahmen der Digitalisierung. 

 

 
Weitere Informationen 

Broschüre: „Das Praktikum zum Erwerb der Fachhochschulreife in Nordrhein-Westfalen“. 

BASS 13-31 Nr. 1 - Ausbildungsordnung für das gelenkte Praktikum zum Erwerb der Fachhochschulreife 
sowie Zuständigkeiten für die Zuerkennung der Fachhochschulreife (Praktikum-Ausbildungsordnung), 
RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung 

 


